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1. Ausgangslage aus den bisherigen Beschlüssen

- Aufgrund der angestrebten Klassifizierung als Effizienzgebäude 40 ist eine 

Photovoltaikanlage mit 250kWp erforderlich

- Eine PV-Anlage in dieser Größenordnung generiert bei dem für die Schule zu 

erwartenden elektrischen Lastprofil einen Überschuss von ca. 113.000 kWh/Jahr



1. Ausgangslage aus den bisherigen Beschlüssen

- Aufgrund der angestrebten BEG Förderung als Effizienzgebäude 40 ist eine 

Photovoltaikanlage mit 250kWp erforderlich

- Eine PV-Anlage in dieser Größenordnung generiert bei dem für die Schule zu 

erwartenden elektrischen Lastprofil einen Überschuss von ca. 113.000 kWh/Jahr



1. Ausgangslage aus den bisherigen Beschlüssen

- Darstellung Nutzung der PV-Energie bei 250kWp Anlage ohne Speichermöglichkeit



1. Ausgangslage aus den bisherigen Beschlüssen

- Deckung Verbrauch der PV-Energie bei 250kWp Anlage ohne Speichermöglichkeit



2. Nutzungsmöglichkeiten – Überschüssiger elektrischer Energie

- Speicherung mit einem reinen elektrischen Batteriespeicher (vgl. 3.0 – VE plan)

- Erzeugung von Wasserstoff durch Elektrolyse (IfE / Ostermeier H2ydrogen Solutions)

- Speicherung Wasserstoff vor Ort, Durch Brennstoffzelle Erzeugung el. Energie aus H2

- Einspeisung von Wasserstoff in das Gasnetz

- Nutzung Wasserstoff als Treibstoff für ein schulisches Fahrzeug



3. Speicherung in einem reinen el. Energiespeicher

- Technische Grenze 300Ah Batteriespeicher wg. räumlicher Dimensionen im Gebäude

- Zusätzlich am Standort der Realschule Geisenfeld vermiedener CO2

Ausstoß: 20.355kg



3. Speicherung in einem reinen el. Energiespeicher

- Darstellung Nutzung der PV-Energie bei 250kWp Anlage mit Speichermöglichkeit



3. Speicherung in einem reinen el. Energiespeicher

- Deckung Verbrauch der PV-Energie bei 250kWp Anlage mit Speichermöglichkeit


